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Schweizer Elektro-Rundschaw Chronigque suisse de Vélectrieilé

Fig. 19  Hochspannungsmast.

Internationale Elektrizitdtsstatistik

Auf Grund des monatlichen Statistischen Bulletins der
Vereinigten Nationen ist es moglich, die Entwicklung der
Elektrizitiitserzeugung in den verschiedenen Lindern der
Erde zu verfolgen. Diese Statistik, die die Erzeugung der
Werke der Allgemeinversorgung wiedergibt, erlaubt es,
den starken Ausbau der Elektrizitidtswirtschaft in den
letzten Jahren und in sozusagen allen Lindern zu ver-
folgen. Die nebenstehende Zusammenstellung gibt die Er-
zeugung fiir 29 Linder an, wie sie fiir das Jahr 1948 er-
hoben worden ist,

Um etwas Klarheit in die Frage zu bringen, inwie-
weit die Zunahme der Erzeugung auf die Kriegsjahre
einerseits und auf die Nachkriegsjahre anderseits ent-
fallt, ist in der Zusammenstellung die prozentuale Zu-
nahme der Erzeugung fiir die Jahre 1938—1948 und fiir
die Jahre 1945—1948 angegeben. Der Vergleich dieser
beiden Prozentzahlen zeigt ung auf den ersten Bliek, ob
die Zunahme regelmissig iiber den ganzen Zeitabschnitt
1938—1948 erfolgte, ob im Krieg die hauptsiichlichste Zu-
nahme zu verzeichnen war, oder ob erst die Nachkriegs-
jahre den Ausbau der Erzeugung erméglichten.

Besondere Verhiltnisse ergeben sich natiirlich bei den
Léndern, deren Elektrizititswirtschaft withrend deg Krie-
ges zerschlagen oder behindert wurde, und die sich erst
nach 1945 wieder erholen konnten.

Etgkt?ézétiitserzeugung‘ 1948 -
Werke der allgemeinen Versorgung

Land Mio kWh Zunahme in %
19381948 1945-1948
Australien 8,722 100 —
Belgien 7,902 50 75
Brasilien 2,453 120 32
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treu nachgebildet. Mit welcher Sorglalt gearbeitet wird,
zeigt auch der, aus weit {iber 100 Teilen zusammenge-
l6tete Hochspannungsmast in Fig. 19, von dem man auf
den ersten Blick kaum annehmen kann, dass er ein kaum
30 em hohes Modell ist,

Der Initiant dieser Lehrschau, Lehrer E. Fischer, der
bisher auch zum gréssten Teil mit Schiilern und frei-
willigen Helfern gearbeitet hat, ist ohne Zweifel daran,
der Schule ein neues und bedeutendes Lehrmittel in die
Hand zu geben. Es ist zu hoffen, dass es ihm gelingen
wird, mit Unterstiitzung der Schulbehérden und weiteren
Kreisen in Ziirich, seine Lehrschau, die ausser dem Relief
auch weitere Einzelmodelle® enthalten soll, zu verwirk-
lichen, Die Darstellung der Elektrizititsversorgung wird
unsere Bestrebungen der Werbung bei der Jugend for-
dern und vielleicht werden andere Stidte der Schweiz
dem Beispiel Ziirichs folgen. )

Fiirs erste ist aber die Sache noch nicht ganz gediehen,
und wenn auch gegenwiirtig die Aussichten nicht ungiin-
stig sind, so hat der Initiant noch mit manchen Geld- und
anderen Schwierigkeiten zu kéimpfen. Hier wollten wir
auf diese Bestrebungen und Arbeiten verweisen, da sie
ohne Zweifel auch unsere Aufmerksamkeit verdienen. k

Land Mio kWh Zunahme in %
1938-1948  1945-1948
Canada (Hydro) 43,298 67 10
Canada (Therm.) 1,327 181 40
Columbien 545 157 37
Dinemark 1,567 91 - 121
Deutschland (Bizone) 19,077 — —
Deutsehland (Franz. Zone) 2,341 —26 +34
Finnland 2,780  —11 — 86
Frankreiech (Hydro) 14,364 47 48
Frankreich (Therm.) 13,238 52 68
Japan 31,704 9 58
Indien 4,579 81 28
Irland 688,5 94 49
Italien 19,586 49 73
Niederlande 4,132 73 269
Neuseeland 2,442 72 26
Norwegen 12,445 29 27
Osterreich 3,962 117 47
Pakistan 130,3 — —
Panama 69,1 130 —
Polen 7,514 96 32 (1946)
Portugal 805 92 49
Sehweden 14,269 75 92
Schweiz 8,740 62 9
Spanien 5,250 91 —
Siidafrika 9,259 62 21
Tsehechoslowakei 7,514 87 69
Girossbritannien 46,522 o1 25
Venezuela 328,56 211 —
Vereinigte Staaten (Hydro) 82,433 86 :
Vereinigte Staaten (Thm.) 200,114 188 41



	Internationale Elektrizitätsstatistik

